
Vertrag 
zum elektronischen Datenaustausch





abgeschlossen zwischen 


Gemeinnützige Salzburger Landeskliniken Betriebsgesellschaft mbH 
Müllner Hauptstraße 48 
5020 Salzburg 


und 

Klinik Diakonissen Schladming GmbH
Salzburger Straße 777
8970 Schladming






1. Gegenstand 
[bookmark: _GoBack]Gegenstand ist der elektronische Austausch von radiologischen Bildern von Patienten zwischen den Vertragsparteien über eine nach dem Stand der Technik entsprechend gesicherte Verbindung. Die gegenständliche Vereinbarung regelt die Rahmenbedingungen für diesen elektronischen Datenaustausch. 
2. Elektronische Systeme und Anwendungen
2.1. Aufrechterhaltung der Betriebsbereitschaft 
Jeder Partner sorgt für die Bereitstellung der Maschinen, Programme und Dienstleistungen welche für die Abwicklung des elektronischen Datenaustausches erforderlich sind, und wird sich nach besten Kräften bemühen, diese während der Dauer der Vereinbarung in einem zum Betrieb geeigneten Zustand zu halten. Eine Servicierung der Maschinen und Programme erfolgt allerdings nur im Rahmen der Regelarbeitszeiten des jeweiligen EDV-Teams.
2.2. Anpassung an Normen und Standards
Die Partner sind bestrebt, den unter dieser Vereinbarung betriebenem elektronischen Datenaustausch im gegenseitigen Einvernehmen den jeweils aktuellen Normen, Standards und dem Stand der Technik auf dem Gebiet des elektronischen Datenaustausches anzupassen. Es gelten die Bestimmungen des Gesundheitstelematikgesetzes, BGBI I Nr. 179/2004 idgF, und Gesundheitstelematikverordnung, BGBI II Nr. 451/2008 idgF. 
2.3. Betriebszeiten und deren Änderungen 
Die Partner geben einander allfällige generelle Beschränkungen der Verfügbarkeit der für den elektronischen Datenaustausch eingesetzten Systeme und Anwendungen (auf bestimmte Tage oder Stunden) sowie deren Änderungen bekannt. 
2.4. Aufhebung der Verfügbarkeit 
Die Partner werden einander voraussehbare Unterbrechungen (z.B infolge geplanter Wartung) so früh als möglich, in der Regel fünf Arbeitstage vor einer geplanten Unterbrechung per E-Mail mitteilen. Die Gemeinnützige Salzburger Landeskliniken Betriebsgesellschaft mbH führt geplante Wartungen jeweils am Donnerstag zwischen 20 und 22 Uhr durch und kann es in diesem Zeitraum zu Unterbrechungen kommen, welche nicht gesondert vorangemeldet werden. 
Beim Auftreten von schwerwiegenden Störungen, die einem Partner die Teilnahme am elektronischen Datenaustausch voraussichtlich für längere Dauer unmöglich machen, ist der andere Partner umgehend und wenn möglich schriftlich (E-Mail) zu informieren.
3. Dienstleistung Dritter 
Der Beizug von Dritten als Anbieter von Dienstleistungen für die Übertragung, die Protokollierung, die Speicherung oder die Verarbeitung von elektronischen Meldungen ist möglich. Jeder Partner ist gegenüber dem anderen Partner für die Handlungen, Fehler, oder die Versäumnisse beigezogener Dritter wie für eigenes Handeln verantwortlich. 
4. Verantwortung der Partner beim elektronischen Datenaustausch 
4.1. Allgemein
Die Vertragspartner treffen geeignete Maßnahmen, dass nur die dafür gehörig ermächtigten Personen Zugang zum Betrieb des elektronischen Datenaustausches gemäß dieser Vereinbarung erhalten. Sie werden die Merkmale zur Identifizierung und Authentifizierung für den Austausch von elektronischen Meldungen (wie PIN, Passwort und andere Verschlüsselungsunterlagen) streng vertraulich behandeln und nur den dazu autorisierten Personen zugänglich machen.
4.2. Technische Verantwortung und Risiken des Absenders 
Der Absender (radiologischer Bilder) sorgt für die korrekte Adressierung der zu übermittelnden elektronischen Meldungen. Außerdem obliegt ihm, die elektronischen Meldungen vor deren Absendung auf formale Richtigkeit und Vollständigkeit gemäß zu überprüfen.
Die Gefahr für den Verlust oder Veränderungen einer abgesendeten elektronischen Meldung bleibt bis zu deren Eingang im bezeichneten Datenspeicher des Empfängers beim Absender.
4.3. Unterbrechung und Störungen 
Erfolgt während der Übertragung einer elektronischen Meldung zum bezeichneten Datenspeicher des Empfängers einer Fehlermeldung, so ist der Absender für die Wiederholung der Übertragung bis zur Rückmeldung über den ordnungsgemäßen Abschluss der Einspeicherung verantwortlich. 
Wenn ein Partner einen Fehler bei der elektronischen Datenübertragung erkennt oder feststellt, dass eine ihm zugegangene elektronische Meldung nicht für ihn bestimmt ist, wird er den Absender- sofern dieser identifizierbar ist- darüber unverzüglich unterrichten. Falsche oder an den unrichtigen Empfänger zugestellte elektronische Meldungen sind nach Rücksprache mit dem Absender zu vernichten, mit Ausnahme der Aufzeichnung im Transaktionsjournal.

5. Aufbewahrung der elektronischen Bilder
Der Träger des Krankenhauses, in welchem der Patient (stationär oder ambulant) behandelt wird, ist für die ordnungsgemäße Archivierung der elektronischen Bilder, gemäß den Bestimmungen des jeweiligen Krankenanstaltengesetzes verantwortlich.
6. Datenschutz und Patientenrechte
Jeder Partner verpflichtet sich zur Einhaltung der einschlägigen Datenschutz und Datensicherheitsmaßnahmen. Festgehalten wird, dass es sich bei der Verarbeitung von Daten natürlicher Personen über ihre Gesundheit um die Verarbeitung besonderer Kategorien personenbezogener Daten im Sinne des Art 9 DSGVO idgF handelt.
Die Anforderung und Übermittlung von Gesundheitsdaten hat jeweils unter Beachtung der Bestimmungen des Datenschutzes, der Datensicherheit gemäß DSGVO, Datenschutzgesetz und des Gesundheitstelematikgesetzes sowie der einschlägigen berufsrechtlichen sowie krankenanstaltenrechtlichen Geheimhaltungs- und Verschwiegenheitspflichten in der jeweils geltenden Fassung zu erfolgen.
Es ist von jedem Partner sicherzustellen, dass die wechselweise Übermittlung bzw. Anforderung von Gesundheitsdaten ausschließlich auf Grund eines mit dem Patienten abgeschlossenen Behandlungsvertrages erfolgt. Weiters haben beide Partner sicherzustellen, dass die Rechte von Patienten durch den wechselseitigen Datenaustausch in keiner Weise verletzt werden. Insbesondere sind vom datenanfordernden Partner allfällige Patientenaufklärungen durchzuführen bzw vor Anforderung von Daten eine Patienteneinwilligung einzuholen.
Bei Anforderung und Übermittlung von Gesundheitsdaten hat eine Identifizierung des Patienten jedenfalls anhand folgender Merkmale zu erfolgen: Vorname, Nachname (Geburtsname) und Geburtsdatum. Die Identifizierung kann durch Abgleich über einen vorhandenen Patientenindex erfolgen.
7. Entgelt
Jeder Partner trägt die in seinem Verantwortungsbereich anfallenden Kosten im Zusammenhang mit dem Betrieb für das eingesetzte System, die Kosten der Behebung von Störungen und der vorübergehenden oder dauernden Aufhebung der elektronischen Datenübermittlung sowie der Aufbereitung, Absendung, Übermittlung, Speicherung, dem Abruf, der Verarbeitung, Aufzeichnungen und Sicherung von elektronischen Meldungen. 
8. Haftung
Grundsätzlich gelten die Bestimmungen des ABGB, wobei jeder Partner für die ordnungsgemäße Erfüllung der aus diesem Vertrag entstehenden Pflichten haftet.
9. Anwendbares Recht und Gerichtsstand 
Auf diese Grundsätze findet ausschließlich das materielle österreichisches Recht unter Ausschluss der Verweisungsnormen Anwendung. 
Für alle Streitigkeiten aus oder in Zusammenhang mit dieser Erklärung zur Einhaltung dieser Grundsätze ist ausschließlich das für Salzburg-Stadt sachlich zuständige Gericht zuständig. 

10. Geltung, Abänderung und Beendigung 
Diese Vereinbarung tritt mit ihrer Unterzeichnung durch die Vertragspartner in Kraft und wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. 
Änderung und Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen der Schriftform und der Unterzeichnung der Partner. 
Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieser Grundsätze unwirksam sein oder werden, weil sie gegen geltendes Recht verstoßen, so bleibt die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. Die unwirksame Bestimmung ist diesfalls durch eine wirksame zu ersetzen, die der Intention der unwirksamen Bestimmung möglich nahe kommt. Diese Regelung gilt entsprechend für das Ausfüllen von Vertragslücken. 
Jeder Partner kann diese Vereinbarung ohne Angaben von Gründen durch eingeschriebenen Brief an den/die Partner unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von sechs (6) Monaten beendigen. 
11. Sonstiges 
Die Abtretung oder Übertragung dieser Vereinbarung oder einzelner daraus entspringender Rechte und Pflichten durch einen Partner auf Dritte bedarf der vorgängigen schriftlichen Zustimmung des anderen Partners.



	Ort, Datum ………………………….
	Ort, Datum ………………………………..
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Gemeinnützige Salzburger Landeskliniken Betriebsgesellschaft mbH
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Klinik Diakonissen Schladming GmbH
Salzburger Straße 777
8970 Schladming




